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in e ſung des Parlaments am beſten aus der
achte n Wilt geſchafft werden. Für dieſe ſprachen noch
ingere n mehtere Erwägungen. Die Geſchäfte haben ſich

u nach langem Druck gehoben be tn e dens zeigen ſich unerwartet günſtig, ſo daß das der auswärtigen Politik.
e e ſlbe den afghaniſchen Krieg bezahlen kann. Der

n wird jetzt ſehr frühe vorgelgt, ſo daß man r

ſo Veterin

nun

Grpedition: große Ritterſtraßße Nr. 28.

Kormale Ende ſeiner ſtebenjährigen Laufbahn. Das

n

Kulvigt ſte der „Reichsfeindſchaft“,

Erſcheint:Dienſtag Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr. Jlluſtrirtes

ikliche Weilage:

Sonntagsbla
SWöche

Abonnements preis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt
tt.

R 46. Sonnabend den 20. März. 1880.

t

Abonnements Einladnn

d zein neues Abonnement auf den „Merſe
hurger Correſpondent““. Zur Vermeidung
on Unterbrechungen in der regelmäßigen
Zuſendung erſuchen wir namentlich unſere
auswärtigen Leſer freundlichſt, die Aufgabe
ihrer Beſtellungen noch vor dem 28. d. M.
zu bewerkſtelligen, da ſpäter von den Poſt
anſtalten eine Extra Gebühr von 10 Pf.
erhoben wird.

Der Abonnementspreis beträgt wie bis
her pro Quartal 1 Mark bei Abholung,
Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
I Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Neue Abonnements nehmen alle Poſt
anſtalten, Poſtboten, unſere Expedition
ünd die Colporteure entgegen.

Die Expedition des „Merſeb. Corr.“

Neuwahlen in England.
Selten erreicht in England ein Parlament das

am Ruder befindliche Miniſterium wählt gewöhn
lich vorher einen Augenblick zur Auflöſung, welcher
den Ausſtchten ſeiner Partei bei den Neuwahlen
günſtig zu ſein ſcheint. Die Auflöſung des Par
laments kam diesmal ſehr überraſchend. Die Geg

er des Cabinets hatten mehrmals daſſelbe zur
Auflöſung provocirt, das Miniſterium ſchien aber
lange zu zögern. Als man am wenigſten daran
dachte erfolgte dann die Ankündigung. Die nächſte
Veranlaſſung war wohl die „Waſſerbill“. Sieben
Geſellſchaften verſorgen London mit Waſſer. Die
Werke derſelben ſollten angekauft werden aber zu
einem ſchwindelhaft in die Höhe geſchraubten Preiſe
die Steuerzahler der Haupiſtadt ſollten 12 Millio
n Pfund dafür zahlen. Es hieß, der größte Be

ßerſt günſtig darſtellen kann.
Lord Beaconsſield hat die Wahlbewegung mit ſ

Wnem Manifeſt eröffnet, welches die liberalen Geg Schottland ein Anzahl von Wahlſſitzen verlieren,
t mit großer Unehrlichkeit bekämpft. Es be

land von England loslsſen zu wollen, währenden
er doch ſehr gut weiß, daß ſte an der Einheit des
Aoßbritanniſchen Reiches ebenſo feſthalten wie die

onſervativen.

Mit dem kommenden I. April beginnt

wollte John Bull nicht länger ſpielen, er entſchied
ſtch bei den Wahlen für die Partei, deren Häupter

geſetzten Erwartungen entſprochen.
früherer Zeit die Einmiſchungepolitik des einſtigen
thätkräftigen Führers der Liberalen, des Lord Pal

Wahrſcheinlich werden die Konſervativen in dem

Sieg der engliſchen Konſervativen wünſchen
So „treulos“ aber die Ausfüh Ziele der auswärtigen Politik derſelben collidiren

küngen des Premiers ſind, ſo geſchickt ſind ſte auf nirgends mit unſeren Jntereſſen. Wir müſſen be

den Geſchmack der großen Menge berechnet, und
ſte werden ihre Wirkung kaum verfehlen.

Die letzten Neuwahlen fanden im Februar 1874
fatt. Gladſtone hatte das Parlament aufge
löſt, nachdem er fünf Jahre am Ruder geweſen.
Wider Erwarten wurde das Cabinet Gladſtone
ſchmählich geſchlagen, und am 21. Februar beauf
tragte die Königin Dis raeli mit der Neubildung
des Cabinets. Die Gaſt und Schankwirthe des
vereinigten Königreichs hatten ſehr viel dazu bei
getragen die Liberalen zu Falle zu bringen das
liberale Miniſterium hatte in der vorhergehenden
Seſſton eine Bill eingebracht, welche die Schank
wirthe ſehr chikaniren mußte. Dieſe bewieſen nun
bei den Wahlen, über wie großen Einfluß ſte ver
fügten.

Mehr noch trug zu der Niederlage der Liberalen
die ſchwächliche auswärtige Politik des Cabinets
Gladſtone bei. Daſſelbe hatte im Jahre 1871 in
Betreff des Schwarzen Meeres die ſchwer errunge
nen Früchte des Krimkrieges ohne großen Wider
ſtand an Rußland prelsgegeben es ließ ungeſtraft
die Intereſſen Englands in allen Welttheilen ver
letzen; durch feſtes, rechtzeitiges Auftreten hätte es
den deutſch franzöſtſchen Krieg von 1870/71 ver
hindern können und hatte dies nicht gethan. Eng
lands guewärtige Politik war zum Geſpött ge
worden Niemand fürchtete es mehr als Feind
Niemand ſchätzte es als Freund, es war fraglich
geworden ob England überhaupt noch unter die
Großmächte zu zählen ſei. Dieſe traurige Rolle

eine kräftigere Politik einzuſchlagen verſprachen.
Disraeli hat den in dieſer Beziehung auf ihn

Er hatte in

fürchten, daß uns noch im Laufe die
ein ſchwerer Krieg bevorſteht
ſcheinlich nach Oſten wie nach Weſten zugleich
Front zu machen haben. Die engliſchen Liberalen
haben heute keinen Palmerſton hre Führer ſind
meiſt Friedensfreunde um jeden Preis Gladſtone
iſt ein ausgeſprochener Ruſſenfreund. Kommen die
Führer der engliſchen Liberalen ans Ruder, ſo
werden ſte keine Hand gufheben, um einen ruſſtſch
franzöſiſchen Angriff auf Deutſchland zu verhindern
Von der energiſchen Politik Begconsſields können
wir dies eher erwarten. Sie wird Rußland im
Otient und in Aſten beſchäftigen, ſo daß ihm an
eine Expanſton nach Weſten zu denken weniger
Zeit bleibt. Beaconefields Einfluß kann vielleicht
auch Frankreich vom Eingehen eines Bündniſſes
mit Rußland abhalten.

Voſitiſche Aebexſicht.
Der Reichstag iſt ſoeben in die Oſterferien

gegangen, nachdem er noch die Etatsberathung
erledigt hat. Auf Antrag der Budgetcommiſſton
ſind dabei die Ausgaben weſentlich ermaßigt worden,

namentlich bei den Bauten. Jn der Milltarden
zeit, als wir un emein reich zu ſein glaubten, ha
ben wir zu viel und zu prächtig gebaut und unſer
Budget dadurch ſehr weſentlich erhöht. Es wäre
ſehr ſchön, wenn wir bei unſern öffentlichen Bauten
den anderen Nationen an Großartigkeit den Rang
ablaufen könnten aber leider iſt unſere finanzielle
Lage nicht derart. Wir müſſen vorläufig zufrieden
ſein, wenn wir für das Nothwendige, das Unent
behrliche die Mittel ſchaffen, darum werden ſich
unſere Behörden noch mit einfachen Geſchäftsge
bäuden begnügen müſſen. Der Etatsentwürf ent
hielt eine Erhöhung der Matricularbeiträge um faſt
7 Millionen. Durch Abſetzungen iſt dieſe Summe

ſes Jahrzehnts
bei dem wir wahr

merſton, auf das Allerſchärfſte verurtheilt, er hat

eceſſtoniſtiſchen Jrland und in dem radicalen

n AltEngland wird aber die konſervative Partei
der Abſicht, wohl einen erheblichen Zuwachs zu erwarten haben

ind damit ſtch die Majorität erhalten.
Auch die deutſchen Liberalen können nur d

ie

t

l

Wahlerverſammlun
Spaltung innerhalb de

faſt um zwei Drittel verringert und der Reſt wird
wie wir bereits früher in Ausſtcht ſtellten

dieſem den Namen eines „Feuerbrand“ angehängt. aus den disponiblen Ueberſchüſſen gedeckt werden.
Jetzt ſuchte er den „Feuerbrand“ nachzuahmen, ja Eine Erhöhung der Matrieularbeiträge findet alſo
durch eine faſt abenteuerliche Politik zu überbieten. nicht ſtatt.
Ueberall, in Europa wie in Aſten und Afrika,

Aber auch der
Abg. Lasker wird nicht aus der nationalliberalen
Partei des Landes ſich als ausgeſchieden be
trachten und mit der Fraction, deren hohe Achtung
er nach wie vor genießt, auch in Zukunft vielfach
zuſammenwirken. Einer anderen parlamentariſchen
Gruppe tritt er nicht bei.

Während die Berliner ſorſſchrittlichen Organe
äglich über die angehliche Spaltung der natinonal
iberalen Partei leitarti zeigte ſtch bei einer

lin ſelbſt eine ſo große
hauptſtädtiſchen Fort

chrittspartei, wie ſte in der nationglliberalen

ig in



nds gefunden wird. Es
eiden fortſchrittlichen Rich

wie ſie ſelbſt

Partei im Lande nirge
kam dabei zwiſchen den b
kungen zu ſo ſtürmiſchen Scenen,

rechtigung kaum noch Anſpru
Melikoff erkennt als dringend,
nothwendig an, daß in Europa die

ſcheucht werde,

ch haben kann. Loris
ja unabweislich

Beſorgniß ver
and durch die dals könne Rußl

empfangen.
Bundesrath zu empfangen

bt
die

12 Uhr zur Beglückwünſchung
Um 12/, Uhr gedenkt der Kaiſer den

an deſſen Spitze ſich
Furſt v. Bismarck befinden wird

abend um

er Reichekanzler

ſocialdemokratiſche Verſammlungen ſonſt ſelten dar den egeboten haben. Die Spaltung wird, wie es ſcheint ſchwere innere Kriſts zu einer Diverſton nach Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät wird größt

jetzt nothdürftig verkleiſtert werden die Berliner Außen gedrängt werden, Und als Vorbote, daß am Sonnabend Nachmittag Uhr ein Diner beim e n
fortſchrittlichen Organe werden aber in ihrer Ver dieſe Erkenntniß erfolgreich verfochten und ur Reichskanzler Fürſten v. Bismarck ſtattfinden zu edri
blendung ſicher nach wie vor allwöchentlich über Geltung gebracht worden iſt, tritt jetzt das Ge welchem die Ch ſs ſämmtlicher Miſſtonen der Re ſt

die Spaltung der Nationalliberalen leitartikeln. rücht von dem Rücktritte des kriegsluſtigen ruſſt ſtdenz Einladungen erhalten haben. Der ViceIn jener Wahlerverſammlung ſuchte der Haupt ſchen Reichskanzlers entſchieden in den Vorder präſtdent des Staatsminiſteriums Graf zu Stolberg füring

redner, der Abg. Klotz, ſeine Aufgabe darin, die grund. Hat der Fürſt Gortſchakoff den Wunſch, Wernigerode vereinigt um dieſelbe Zeit die Räthe du em
Nationalliberalen herabzuſetzen, welche nach ihm ſich zurückzuziehen und der Ruhe zu pflegen, ſo des auswärtigen Amtes und des Staats miniſteriums
Aller Grundſaähe bar ſein ſollen. Und in dem be giebt ihm der Hartmann ſche Fall einen guten Vor zu einem Feſteſſen. Auch die einzelnen Miniſter e e
treffenden Wahlkreiſe iſt die Fortſchrittspartei auf wand, ſeinen Herrn Und Gebieter darauf aufmerk haben in üblicher Weiſe die Einladungen an ihre 6 0die Unterſtützung der Nationalliberalen angewieſen, ſam zu machen, daß das Alter ihm, dem Reichs einzelnen Räthe ergehen laſſen. ſ
wenn ſie über die Socialdemokraten ſtegen ſoll. kanzler, den ſicheren Blick geraubt und und dieſenn Der König von Sach en) iſt durch
Die falſche Frontſtellung der Fortſchrittspartei dürfte durch eine Schroffheit erſetzt hat, welche Rußland eine katarrhaliſche Affection genöchigt, die beabſich n
ſich doch nicht als klug erweiſen. in Europa keinen Nutzen und nur noch Verlegen- tigie Reiſe zur perſönlichen Begluckwünſchung des e

Die Bevölkerung der Schweiz tritt der Frage heiten bereiten kann, deren Ucberwindung ſeinen Kaiſers aufzugeben eigen
Man im Dienſte des Vaterlandes aufgeriebenen Kräften (Oer Reichskanzler Fürſt Bismarck n hen

ſeiner Landesgrenzen näher.
vor Allem die Möglichkeit einer fran

berrumpelung ins Auge und wird die
Sperrforts lebhaft in Betracht gezo

unkt zu Regeln, wird jetzt
der Vorſchlag gemacht, eine Nationalſubſkription
zu veranſtalten und dann mit möglichſter Beſchleu
nigung Hand ans Werk zu legen.

Der italieniſche Miniſterpräſtdent Cairoli hat
in der Kammerſitzung am Dienſtag auf die an ihn
gerichteten Interpellationen betreffend die Leitung
der auswärtigen Politik Italiens erwidert und alle
Angriffe parirt, die im Laufe der Debatte ſich gegen
ihn hervorgewagt hatten. Herr Cairoli tritt an
geſichts der gegneriſchen Verdächtigungen den Ent
laſtungsbeweis an und ſucht namentlich den Be
hauptungen Visconti Venoſta's dadurch die Spitze
abzubrechen, daß er die vertragstreue Haltung
Jtaliens ſeit dem Amtsantritt des jetzigen Mini
ſteriums mit allem Nachdruck betont.

An Aufregungen aller Art fehlt es in Frank
reich augenblicklich nicht. Zunächſt die Haltung
des Senats in der Frage wegen Vertreibung der
Jeſuiten, dann der Verlauf der Berathungen in
Folge der in der Deputirtenkammer an die Re
gierung über denſelben Gegenſtand gerichteten
Interpellationen, welche in einem Vertrauensvotum
ihren Abſchluß gefunden haben, drittens die Abbe
rufung des Fürſten Orloff aus Paxis und die Er
örterung, ob nun auch der franzöſiſche Botſchafter
Chanzy aus Petersburg nach Frankreich zurückbe
rufen werden wird endlich aber auch der Antrag
des ſpaniſchen Geſandten auf gerichtliche Verfolgung
des „Voltaire“, welcher jüngſt mehrere beleidigende
Artikel gegen den König Franz von Aſſtſt und
gegen die Königin Jſabella veröffentlicht hat.
Sollte dieſer Antrag daſſelbe Schickſal erleiden, wie
alle früheren ähnlichen, d. h. ſollte demſelben von
der franzöſiſchen Regierung keine Folge gegeben
werden, ſo würde ſich auch der ſpaniſche Botſchafter

Margquis de Molins, auf Urlaub begeben. Von
allen Botſchaftern bliebe dann noch der engliſche
allein in Paris, nachdem der Fürſt Hohenlohe,
der Fürſt Orloff und der Marquis de Molins
abgereiſt ſein werden. Krieg bricht darum
doch nirgends aus im Gegentheil
Die Deputirtenkammer hat am Dienſtag dem
Verhalten des Cabinets in der Jeſuitenfrage
ein glänzendes Vertrauensvotum ertheilt. Die
zweimalige Abſtimmung im Senat über den Ar
tikel VII hat vie republikaniſche Majorität feſter
als je zuſainmengefügt. An demſelben Tage wurde
Aber die Stellung debattirt, welche die Regierung
nunmehr den Jeſuiten gegenüber einzunehmen ge
denke. Der Miniſterpraſtdent Freyeinet erklärte
daß die Regierung die beſtehenden Geſetze unter

der Sicherung
faßt hierbei
zöſiſchen Ue

Anlage von
gen. Um den Koſtenp

unmöglich ſein würde. Hat
dem Kaiſer die Ueberzeugung b

LorisMelikoff dann
eigebracht, daß ſein

ahrheit ſagt, und daß deſſen
Rücktritt, im Intereſſe der Erhaltung des Friedens
wünſchenswerth ſei, ſo wird dem patriotiſchen
Kanzler der patriotiſche Wunſch gewiß nicht ver
ſagt werden, zumal auch der Groß fürſtThronfolger

vor die Alternative: entweder Gortſchakoff und
Krieg oder LorisMelikoff und Heilung der inneren
Schaden geſtellt, ſeine Wahl zu Gunſten des Dik
tators getroffen zu haben ſcheint.

Die Kabinete Deuſlſchlands, Frankreichs, Jtaliens,
Belgiens und Portugals haben eine Einladung des
ſpaniſchen Kabinets zu einer Konferenz über
die Angelegenheiten Marokkos angenommen auf

Reichskanzler die W

i

beabſichtigt
nach Friedrichsruhe zu bege
Oſterf
marck
Zimmer hüten muß.

Herzſchlag

der Regierung zu Schleswi
ſterielle Verfügung, betreffen
Vorarbeiten zum NordOftſee
ſtrömſchen Projekt.
wichtige Werk iſt ſo
Ausführung getreten.

ſich nach Vertagung des Reichstags
ben, um daſelbſt die

eiertage zu verleben. Graf Wilhelm Bis
iſt noch immer ſo leidend, daß er das

CDer Senatspräſident Ernſt Hahn)
u Berlin iſt am Dienſtag Abend ganz plößlich am

geſtorben.
ordOſtſeeKanal.) Das Amteblatt

g publizirt eine mini
d Anfertigung genereller

Kanal nach dem Dahl
Das ſeit Menſchenalter geplante
mit in das Vorſtadium ſeiner

der das Schutzrecht über die jüdiſchen und anderen
Unterthanen des Sultans von Marokko zur Sprache
kommen wird. England, die Vereinigten Staaten
von Amerika und der Sultan von Marokko werden
ſich gleich den übrigen Mächten durch ihren in
Madrid beglaubigten Geſandten vertreten laſſen.
Der Zuſammentritt der Konferenz dürfte gegen
Ende Mai ſtattfinden.

Bald nach der Auflöſung der Kammer und als
die Reiſe des Fürſten Alexander von Bulgarien
nach Petersburg feſtgeſtellt war, ging das Gerücht,
daß der junge Fürſt die Verfaſſung ändern oder
abdanken wolle, weil ihm mit dieſer Verfaſſung
das Regieren durchaus unmöglich ſei. Jn Peters
burg hat der Herrſcher über Bulgarien dem Czaren
ſein Leid geklagt und ſeine Wünſche vorgetragen.
Der Kaiſer von Rußland hat ſich indeſſen nicht
dazu bewegen laſſen das ruſſiſche Verfaſſungsmach
werk anders zu geſealten, Fürſt Alexander hat alſo
den Berliner Signatarmächten Mittheilung von
ſeinem Abdankungsſehnen gemacht, iſt aber hierauf
beſchieden worden, in ſeine Reſidenz Sofig zurück
zukehren und ſeine jungen ungeſchwächten Kräfte
dem Dienſte ſeines Landes und Europas auch
ferner zu weihen. So erzählt man ſich und
glaubhaſt iſt's ſchon

Die Geduld des Fürſten von Montenegro
geht zu Ende.
Volkszählung im Gebiete von Podgotitza angeord
net und die Entwaffnung der Muhamedaner von
Krania am Skutariſee, welcher Ort nach dem
Berliner Vertrage bei der Türkei verbleiben ſollte
ingleichen die zwangsweiſe Einſtellung derſelben in
die montenegriniſche Armee verfügt. Die Pforte
iſt bemüht, einen Aufſchub dieſer die Schwierigkeiten
ſteigernden Maßregel in Cettinje zu erwirken, man
wird dort aber höchſt wahrſcheinlich bei dieſen Re
preſſalien ſtehen bleiben.

Die Türkei laborirt mehr als alle anderen
Staaten an rieſtgen Defſtzits. Ueber das letzte

ihrer Veraniwortlichkeit anwenden werde, indem
ſie ſich von den vielfachen dabei in Frage kommen
den Intereſſen leiten laſſen werde. Die Regierung
wolle ſich volle Actionsfreiheit bewahren, ſte ſei
ſtets bereit, Rechenſchaft über ihr Vorgehen abzu
legen, bitte aber die Kammer, ſte durch den Aus
druck vollkommenen Vertrauens hierin zu unter
ſtützen.

Um im Jnnern Rußlands erfolgreich wirken
zu können, verlangt LorlsMelikoff vor Allem
Frieden und Freundſchaft nach Außen. Dieſe Er
Flarung geht uns von allen Seiten in ſo be

ſoll der Sultan ſo erboſt ſein, daß der Finanz
miniſter Said Paſcha es rathſam fand, um ſeine
Entlaſſung einzukommen. Jn den Provinzen
herrſchen in Folge der Entwerthung des Papier
geldes ernſte Unruhen. Die europäiſche Colonie
in Smyrna ſah ſich in Folge deſſen genöthigt, an
die Mächte die dringende Bitte um Abſendung von
Kriegsſchiffen zu richten.

Deutſchland
er Kaiſer) wird in dieſem Jahre das

Staatsminiſterium unter Führung des Vicepräſt

ſtimmter Form zu, daß ein Zweifel daran auf Be

burg hat in ſeiner
der erſten Jnſtanz pu
Thüringiſche Eiſenba
Communalſteuern an die
zahlen. Das Object iſt erheblich, die Summe der
zeither von der Thüuringiſchen Eiſenbahn mit Vor un Vlumet

vehalt geza
60 70,000 Mark belaufen.

des Drechsler und
(ands und OeſterreichUngarns hat am

tendſten Firmen in dieſer

Derſelbe hat augenblicklich eine ih

Provinz und Umgegend
Das Königliche Ober Landes Gericht zu Naum

letzten Sitzung das Erkenniniß
re beſtätigt, nach welchem die
hn für ſchuldig erachtet iſt,

Stadt Weißenfels zu

hlten Communalſteuer ſoll ſich auf elwa b Ghſen v

Die feierliche Eröffnung der Fachaueſtellung n M

Bildſchnitzergewerbes Deutſch t
Freitag den

19. März in Leipzig ſtattgefunden. Die bedee in

Ausſtellung vertreten. Da

Branche ſind auf der
s Eintrittsgeld iſt auf

50 Pf. feſtgeſtellt und die Ausſtellung ſelbſt in
den Tagesſtunden von Vormittags 11 bis 5 Uhr
Nachmittags geöffnet.

Von dem Forſt candidaten Lange in Zeitz
Königsadler geſchoſſen.

n Gera verhandelte am

12 Jahren waren
e bei aller ſo

Elend noch das Ungll
ſtigen Noth und großem
der Erblindung. Beide Augen ſind von gra
Staar bereits getrübt. Er wußte in ſeiner o
keinen Ausweg mehr und faßte den entſchlichen
Entſchluß, ſeine drei Kinder und ſtch 1 den
tödten. Am 4. Januar füllte Eberth einen CEi van

te Zucker und de itopf mit Bier und Waſſer miſch
Er ſelbſt trank von dieſer

Arſenik hinzu.r ßTödtung einer noch größeren Anzahl Menſch n
ſtändig ausreichenden Miſchung zuerſt den n e h
Und reichte das Uebrige hierauf den drei Knahen ehe
Bei allen vier Perſonen ſträubte ſich die
aber in einer Weiſe gegen den Gifttrank,
ſich durch hefliges Erbrechen ungeſchädigt e
erhielten. Die Geſchworenen bejahten die
frage wegen beabſichtigten Mordes mit de
den Angellagten der Gnade des Landesfürſt

empfehlen. Das Urtheil lautet guf drei 4
Zuchthaus als das mildeſte zuläſſtge Strafe

ſowie drei Jahre Ehrverluſt.

enV

örrm

denten Grafen zu StolbergWernigerode am Sonn (Fortſetzung auf der Beilage.) e



n Mit üüvlſn de a Oster-Lieran dſtn da n Chocolade und Zurker, elegant und

s Uhr ind n Aber, in größter Auswahl empfiehlt die
n ſnditorei von

ine Friedrich Schreiber.

Burgſtraße 3.
Hierdurch erlaube

Lager für die dies
Z31

Wilh. Kupper,
ich mir ergebenſt anzuzeigen,

jährige Saiſon in den neueſten Deſſtn

e e
Purgſtraße 3.

daß mein Tapeten und Rouleaux
s auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt.

n
Mein Lager von

Thüringer Sauerkohl
Fr. Noye.

Gold Und d kerndes Sinn hre Qualität empfing wieder

Die Mehlhandlung von
die ein n h

B. Gotts el a I
ie nan n
ſſen.

paſſend zu ConfirmationsGeſchenken, erlaube mir einem geehrten Publikum
von Merſeburg und Umgegend in empfehlende Erinnerung zu bringen. Re
J paraturen ſchnell und ſauber.

v HochachtendBe e M. Strassbuirger, Juwelier,San a 7.ind e e heegenglet rern Dico Scholz,gibe m um i 83 cAn l Jauzwecken Magazin für Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren,

fehit on t er D 9,nen Träger, empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Möbel in allen gangbaren Holzarten, ſowie
Abend in Söhnen ſeine große Auswahl in Polſtermöbeln zu möglichſt billigen Preiſen.

Kleiderſtoffe in ſchöner Auswahl, ſowie ſämmtliche Leinen und Baumwollenanal) Mlit Eisenbahnschienen, Wagren, fertige Kinderausſtaktungen c. zu bekannten billigen Breiſen; Männer

n r eomplete e hob nern an, Frauenhemden von 1,40 Mk. an, Kinderhemden von 40
end Anfertdun ſtS Stal] einrichtungen. n n wollene Frauenanzüge 6 Mk Filzröcke und Jupons in reicher Aus
ſeit Menſchen t
in das Von n E. 4. Meiſter S G e e eEingeſ. Preiſelsbeeren,d Um ſelbſtgekochtes Pflaumenmus,
a Magdeb. Sauerkohl
i Sigung d h n vorzüglicher Waare empfiehlt

m E. Wolf.SämereiOfferte.Stadt Weißenerheblich en

ſchen Ehrd ha u Alle ler Blumen, Gemüſe und Gras-Säme
t tun dle Erbſen, Vohnen und Gurkenkerne em

alſteuer ſoll ſt ſt Franz Kirstein, Handelsgärtner,
ufen. Johannisſtraße Nr. 6 parterre.nung der en an den Markttagen auf dem Grünemarkte an
dſchni n Stadtkirche.

Kinderzwieback,ſatg find

er San ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt

Ei i h 7an Sehönberger, Golthardtsſtr. 14/15.
Vormittags l in uſchb ohn en in den verſchiedenſten

f

die Ausſt i

früheſten und beſten
wdidabn n en zum Saamen empfiehlt billigſt

nigsadb Heuſchkel.

m e e S C e e S S C
Eben t en zum Waſchen und Moderniſiren angenommen.

e in Coren Frau Auguſte Kitter,
ſt geſahn e r r.n F. ransſurtera r (8-IIarbt-Lgttar
en id i u t G
An in ſud i Mit Genehmigung hoher An

r 9 öiehung am 25. April d. J.Er e ei dieſer nun allgemein beltebten Lotterie
und ſaß önmen zehn elegante Eguipagen mit vier und
Finnet und d e Eterden beſpannt und hochfeiner Schirrung,
e ha er 80 der sehönsten Reit- und Wagenpferde
ar fu t un Mielen hunderten von anderen ſehr werth
ſer, iſt an Gewinnen zur Vertheilung. Zur dies
Ah trat ährigen Frühjahrs- Lotterie verſendet der Unter
Fan An n e incl. Porto und Speſen bei Ueber
o tung der reſp. Gewinne.juüſun u l sanzes Loos für 4 Mark,
e n h Sanze Loose für 45 Mark
en ſträuh Einſendung des Betrages oder per Poſt S

non ſchuß Jeder Loosbeſitzer erhält nach erfolgter
gen u in die Gewinnliſte kranco und gratis über
rechen u hat n Um allen Anſprüchen genügen zu können,
n u en. Beſtellungen baldigſt machen und werden S
gen n e nach Eintreffen ſofort effectuirt. S

Hund Sei Jal lauſe errnannstrasse Nr. 26tht zuſte
wilden

v ſ luſt.

g auf de

in

W S h

M.

x vie

ab empfiehlt als ſehr preiswerth

Lunze Co.) in Zörbig hat mir den Vertrieb ihrer

eneſehtt

Friedrich Sehnltzo, PanLahsehaſt in Idrg l ümit
empfiehlt ſich bei billigſter Prooiftorsberehnunz zum

An- und Verkauf von Werthpapieren,
sorten und Wechseln,

PEinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſammtlicher Werthpapiere unter Garantie Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbanſc,
Ertheilung von Wechsel- -Darlehen,
Annahme Verzinslicher Gelder ete. ete.

ne m de

Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig

Für Conſtrmanden
Se h u h v a a r enſämmtliche Sachen ſind höchſt ſolid gearbeitet und werde ich, was die Preſſe betrifft, nur die billigſten

ſtellen.

h Schaftſtiefeln und Stiefeletten
für Herren, nur gutgearbeitete Sachen zu allerbilligſten Preiſen, aufmerkſam. In n

F, fl. Ritterſtr. I.
Hochſtämmige veredelte Roſen mit ſchönen Ka ppel'ſche Bücklinge

Kronen und gut bewurzelt à Stück von 75 Pf. treffen n früh ein bei

V oI
Dörſtewitzer

Prima-Grude-Coaks
iſt von etzt ab zu haben.

Oelgrube Nr. 9,

Friſch geſchlachtet
von ſchöner OualitätRoßſchlächteret Hälterſtraße 22.

Tiemanns Keſtauration.
Montag den 22. März, früh 9 Uhr,

T SpreeRestaurant zur grünen Eiche.
Heute Sonnabend

großes Sehilaehtefeſt,

ſ. Bockbier,
wozu ergebenſt einladet

Se

Sparkassenbüchern, Geld-

und Dividendenscheine,

e

8

halte größtes Lager in

Gleichzeitig mache ich guf meinen großen Vorrat

C. Heuschkel.
Merſeburg, den 1. März 1880.

J.

Die Syrupfabrik von Wilh. Raue früher
Fabrikate für Merſeburg und Umgegend übergeben

Indem ich Jhnen dies hiermit zur Kenntniß
bringe, bitte ich ergebenſt, mich mit Aufträgen beehren
zu wollen, für deren prompte Ausführung ich Sorgetragen werde. Hochachtungsvoll

Fr. Noye.
Feine Amerikaner Apfelſtücken,
prima böhmiſche Tafelpflaumen,
eingemachte Preiſelsbeeren

G. L. Zimmermann.
Lüneb. Rieſen-Neungaugen,
Bratheringe in Gewürzſaure,
Sardinen à Ihuile,
rufſ. Sardinen,
geräncherte Lachsheringe

e M. Wo



halage

S Tarlamn
v (chstagv

n Voledes HeburtstagesZur Vorſeier ſowie zur Jeier
Spe. Maaß. W C G erreen aaserl manne 98 8 hat ſoe 4 z her Auehoa hen und dBe tun39 t Oewerteord

OHämmkliche Bäume des RNeſtauranks geöſſne t.
Sonnabend bleiben bei den vom Landwehr-Verein veränſtalteten Feſt

lichkeiten die oberen Raume des Reſtaurants für meine werthen Gäſte

reſervirt und empfehle neF. ws her n Hö, efriſche Sendungen eigens zum Feſte empfangen.
W nan Vefunn

2

dabebetriebes

n Auearbeltun

thegetung

b ecſteten e

J Ah Ohneſchen gewiſ

e (huhen dh doh
Unſer großes Lager in allen Neuheiken, als t und Zucker Hyrup t Gnn

Mut zen für Herren, Knaben und Kinder, aus den renommirteſten Fabriken à Pfund 20 Pfg de
Deutſchlands, Englands und Oeſterreichs, iſt aufs Beſte für die bevorſtehende von 5 Pfund an à 18 Pfg mSaiſon aſſortirt und bringen dieſelben hiermit in empfehlende Erinnerung e e e

8 r. o Sand ev e dem AnAuch an dsuhe in Glacé und Zwirn, Wlipse- Wra gerin Gummi und Borde, Vorhemdcehen, Kragen Manchet- Merſeburger LandwehrVere en
4 tli Die Feier des Allerhöchſten Geburtstags Sr. Uchonsbetten und Regenpaletots, alles zu den äußerſt billigſten Preiſen bei peſe des gaher e in e e San da

G. Ha ehe S Se e hellDer Zutritt iſt nur gegen Karte geſtattet.
Entenplan Nr. S. Zum Kirchgang Monkag den 22. d. M. wird Yan es In

e et Se mittags 99, Uhr im äußeren Schloßhofe angetreten d El ſö
Der groſte Ausverkauf

Des Director e hin

auratioſvon Herren und Knaben-Garderoben Gottſchalts Reſtan un

im Gasthof zum goldenen Hahn
Sonnabend den 20. März, von abends 65 Uhr d ch

Salzknochen mit Deerrettig. ed S Morgen Sonntag von 8 U ha ſi
J bietet eine ſehr große Auswahl von aus den feinſten Stoffen und nach neueſten Facons ge
fertigten Anzügen bis herab zu der einfachſten Arbeiterkleidung.

Die Preiſe ſind wie bekannt, ſpottbillig. Der gefälligen Beachtung e pfehle namentlich

Speckkuchen nebſt einem Töpfſ de vom

Conſirmanden Anzüge von feinſtem Croiſſs und Tuchen.

S Lagerbier und Bockbier. en The
I freundlichſt einladet d. n

Rock, Hoſe und Weſte ſchon von 15 Mark an.
Der Verkauf dauert nur noch bis Montag den 22. d. M. Abends.

Axrinsteim aus Hannover.

a

Neumarkt A2. r binHeute Abend n Wunelle ſhe
Dur guten QuelleMorgen Sonntag Speckkuchen und Bogbier Meter t

S ergebenſt einladet F. Beyer auf dn nr Heute Sonnabend den 20. März S tzer Mann find Thee un e
Dr 0Cuen- II früh von 9 Uhr ab, Als Lehrling e un tn Bechorucereſ nd wieFarbewaaren- Handlung Hpeckkuchen, niſſen ſofort eingeſtellt werden in der e i hie n

en ſowie täglich Vormittags T Zum 1. April wird eine ordentliche Aufwartunſ h do In

e

Pranz's Roetauration

e

3 e den ganzen Tag gegen guten Lohn geſ Mühihgen gOscar eber l Bouillon mit Paſteten, e ten ene S 5 Am Freitag Abend wurd n Sixtr Nürnberger Schankbier h e t deS Kauf vempfiehlt c e eher e v e bein e dguten gekvochten Leinölfirniß, 9 N e r wie erſt ine e n eereeteeneel und Waſſerfarben, ſowohl trocken 5 e reals auch zum n fertig en P O. e ein richten a ntitSiecativ, krocken und flüchtig, e Löſung des Räthſels. in n halle Arten Lacke, als Copallack, Bernſtein Haak Hafer Wiil ſie un ſpät aufgeſtanden ſind und Plac, Damarlack, ſchwarze und braune Spi nur beſter reeler Qualitgt oſferiet die Demokratie, ſowie die antiech v t

rituslacke d Well 2 Saalſtr lichen Elemente ſich bereits der an dfranzöſ. Terpentinöl. e. Sagalſtr. 6. wegung bemächtigt hatten. nHierzu eine Beilage. 9 ihnMit La
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dem der Reichstag heute die Wahl des Abgeord

der Gewerbeerdnung, welcher von den Ab

abgeändert werden müßten.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Mittwochſitzung.) Nach

neten Boe Braunſchweig 19 ohne Debatte für
gültig erklärt halte, begann die Berathung des be
kannten conſervativen Antrages auf Abänderun g

geordneten v. Seydewitz, v. Helldorff und
Ackermann geſtellt worden iſt und ſchon im
vorigen Jahre das hohe Haus beſchäftigt hat.
Er bezieht ſich auf Beſchränkung der Theaterfrei
heit, der Auctionen, des Gewerbebetriebes im Um
herziehen und das Jnnungsweſen. Der Abgeord
nete Ackermann trat in ſeinen Angriffen auf
die Gewerbeordnung ziemlich vorſichtig auf er
wiſſe wohl, daß nicht alle Mißſtände der Gegen
wart auf Rechnung der Gewerbefreiheit geſetzt
werden könnten, ſei aber doch mit ſeinen Freunden
der Meinung, daß manche Beſtimmungen derſelben

Theaterunternehmer
müßten artiſtiſch, ſittlich und finanziell zuverläſſige
Lute ſein, das Auctionsgewerbe dürften nur Leute
unzweifelhafter Glaubhaftigkeit betreiben. Betreffs des
Gewerbebetriebes im Umherziehen habe man von
der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs durch die
Reichsregierung vernommen, doch höre man jetzt
leider, daß derſelbe nicht vorgelegt werden ſolle.
Das Jnnungsweſen betreffend wolle man keine
Zwangsinnungen einführen, wohl aber den Jn
nungen Befugniſſe einräumen, welche den Eintritt
in die erſteren erſtrebungswerth machen, die Frei
heit des Eintritis ſolle gewahrt bleiben, erſt nach
demſelben gewiſſe Beſchränkungen im Intereſſe der
allgemeinen Ordnung eintreten. Redner wünſcht
ſchließlich daß die oben bezeichneten Anträge an
eine 21 er Commiſſton verwieſen werden, und daß
es gelingen werde, in dieſer Saiſon eine definitive
Beſchlußfaſſung darüber endlich herbeizuführen.
Mit ganz entgegengeſetzten Empfindungen ſteht der
folgende Redner, Abg. GüntherNürnberg (Fort
ſchritt dem Antrage gegenüber. Er verwirft die
Theaterconceſſtonebeſchränkung ganz, eben ſo die
des Auctionsbetriebes; über einzelne Punkte der
Anträge bezüglich des Gewerbebetriebes im Um

herziehen ließe ſich reden, doch wären hier grade
die Landesregierungen bereits eingeſchritten. Die
Reform des Jnnungsweſens ſei durch den bekann
ten Erlaß des preußiſchen Miniſters Maybach ins
Gleiſe gebracht worden und man ſolle ſich vor
läufig doch ja gedulden, daß Reſultat der in dieſer
Beziehung von den Regierungen angeſtellten Erhe
bungen abzuwarten. Abg. Delbrück beſchränkt
ſich auf den fünften Punkt des vorliegenden An
trags, der vom Jnnungsweſen handelt und den
wichtigſten Theil des Ganzen ausmacht, und
mahnt ſchließlich, wenn er ſich auch nicht principiell
gegen eine Abänderung der Gewerbeordnung in
gewiſſen Punkten ausſprechen will, vor jeder Haſt
und vor dem Glauben, durch geſetzliche Maßregeln
Verhältniſſe ſchaffen zu können, denen der reale
Boden in unſerer Zeit fehlt. Hierauf nahm der
Staatsſecretär des Jnnern das Wort. Derſelbe
ging nur auf die Jnnungsfrage ein. Obgleich der
Bundesrath zu der Frage noch nicht Stellung ge
nommen hat, konnte Herr Hofmann doch die re
gierungsſeitig herrſchende Stimmung als eine dem
Antrage nicht ungünſtige bezeichnen. Er erkannte
an, daß die Wirkungen der Gewerbeordnung hin

an den Maſern darnieder liegen.

von Einzeldiscuſſtonen.
iſt ein Antrag der Abgg
die Reichsbehörden wo
IJnſeraten für Zeitung
der Verbreitung und
richtung der Zeitungen in Betracht ziehen. Nach
ziemlich heftiger Debatte, in welcher die vielfach
zu Tage getretene Einſeitigkeit der Behörden in
dieſem Punkte von verſchiedenen Rednern einer
ſchärfen Kritik unterzogen wurde, gelangte der An
trag mit großer Majorität zur Annahme. Jm
Laufe der weiteren Verhandlungen wurde heute
der Geſammtetat, einſchließlich des Etats
geſetzes und des Anleihegeſetzes, erledigt,
und zwar unter vollſtändiger Aufrechterhaltung der
Beſchlüſſe zweiter Leſung. So iſt denn endlich
einmal rechtzeitig dieſe große Aufgabe der Seſſton
zum Abſchluß gebracht und der Reichstag konnte
nunmehr die Ferienpauſe eintreten laſſen. Erſt am
6. April tritt das Haus wieder zuſammen.

Provinz und Umgegend.
Vom Fleiſchbeſchauer Winkler in Halle

würden in einer amerikaniſchen Speckſeite, die als
„trichinenfrei“ von einer Firma in Haspe in Weſt
phalen bezogen worden war, Trichinen gefunden.
Die Speckſeite wurde polizeilich beſchlagnahmt.

Jn Köſen und Kamburg nehmen die
Holzmeſſen wie alljährlich am Palmſonntage ihren
Anfang.

Beim Brande der Nudelfabrik des Hrn. Banſe
in Meisdorf iſt leider der Buchhalter H. von
einſtürzenden Balken beim Rettungswerke ſchwer
verletzt worden.

Jn Gera erſchoß ſich am 15. d. in der

Beſonders erwähnenswerth

Richter und Lasker
chten bei Zuwendung von

en nur die Zweckmäßigkeit

Wohnung ſeiner Eltern der 17 jährige Sohn eines
Arztes. Ueber die Motive der unſeligen That hat
man noch nichts Näheres erfahren.

Der Gartenbauverein zu Magdeburg be
abſtchtigt mit der demnächſt ſtattfindenden magde
burger landwirthſchaftlichen Ausſtellung eine Pro
vinzial- Ausſtellung von Pflanzen, Ge
müſen und Obſt aller Art und von ſolchen
gewerblichen Gegenſtänden, die entweder zur Be
treibung der Gärtnerei oder zur Verzierung der
Gärten, Gewächshäuſer und Zimmer dienen, zu
verbinden. Zur Prämiirung der ausgeſtellten Ge
genſtände ſind 26 Preiſe im Geſammtbetrage von
1500 Mk. beſtimmt. Anmeldungen ſind an den
Vorſtand des magdeburger Gartenbauvereins bis
zum 20. Mai c. zu richten.

Jn Ellrich iſt am 17. d. durch polizeilichen
Ausruf bekannt gemacht worden, daß nicht allein
die auf ben 18. angeſetzt geweſene Schulprüfung
unterbliebe, ſondern daß auch ſämmtliche Schulen
vorläufig geſchloſſen werden, da gegen 200 Kinder

Jm Verhältniß
find der Krankheit bisher glücklicherweiſe wenig
Kinder erlegen.

Montag Nachmittag hatte in Leipzig die
Ehefrau eines Bahnarbeiters ihre zwei kleinen
Kinder während der Zeit, daß ſie ſelbſt im Neben
hauſe ſich beſchäftigte, in der Wohnung eingeſchloſ
ſen. Nach einiger Zeit bemerkten die Nachbars
leute Brandgeruch und theilten dies der Mutter
mit. Als dieſelbe in die Wohnung trat, bot ſich
ihr ein entſetzlicher Anblick dar. Ein am Ofen
aufgehängter Strohſack war in Brand gerathen

ſichtlich des Jnnungéweſens den daran geknüpften und durch den Rauch waren die beiden Kleinen
Erwartungen nicht entſprochen haben und daß es erſtickt.
nothwendig ſei, für die Jnnungen einen feſteren
geſchlichen Rahmen zu ſchaffen. Der Antrag
Seydewitz wurde ſchließlich einer Commiſſton über
wieſen.

Darauf folgte noch der Antrag HeylThilenius,

Localnachrichten.

Merſeburg, den 20. März 1880.
Auf eine Seitens der ſtädtiſchen Schulver

ich ei ſ in i i ichtete Vorder bekanntlich eine Unterſuchung der Rhein waltung an die Kgl. Regierung gericher an ſe und Abſtellung der von ſtellung iſt von derſelben geſtattet worden, daß
allen Seiten über den Zuſtand der Rheinreguli die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kai

Tagesordnung.

(Honnerstagſitzung.) Die auf der Tages mit verknüpfte Vertheilung von Schulprämien

fü ſers i der J. und II. Bürger ſowierungen geführten Klagen verlangt. Der Antrag ſers in den Klaſſen gegienge e geer Bolornat zur Annahme Für der Vorſtadtſchulen am Montag Vormittag abge

morgen ſteht die dritte Leſung des Etats auf der halten wird. d

Die Entlaſſung der Conſirmanden und die hier

ordnung ſtehende dritte Leſung des Etats det heute im Laufe des Vormittags ſtatt.
gab heute Veranlaſſung zu einer langen Reihe Der am Donnerſtag ſtattgehabte Halleſche

nicht die politiſche Partei

fing

Beilage zu Nr. 46 des Merſevurger Correſpondenten vom 20. März 1880.

Viehmarkt führte auf unſerem Bahnhofe zu dem
früh um 7 Uhr 11 Min. abgehenden Zuge einen
noch nicht dageweſenen Andrang von Paſſagiren
herbei. Aus allen Richtungen der Windroſe waren
die Landleute herzugeſtrömt und die Bahnbeamten
ſahen ſich außer Stande, ſämmtliche Reiſende unter
zubringen. Nachdem die Wagen 3. u. 4, Kl. im
wahren Sinne des Wortes vollgepfropft, ſo daß
bei letzteren ſelbſt die Plattform beſetzt und die
Schaffner genöthigt waren, die Fahrt nach Halle
auf dem Trittbrett anzutreteu, blieb noch ein gro
ßer Theil des viehmarktluſtigen Publikums zurück.
Es wäre für ſolche Tage und zur Vermeidung
derartiger Uebelſtände, die eine hochgradige Be
läſtigung der Nichtviehmarktbeſucher unter den Rei
ſenden mit ſich bringen, dringend wünſchenswerth,
daß die löbl. Direktion auf den Halle zunächſt
liegenden Stationen ſoviel Reſervewagen aufſtellen
ließe, daß unter allen Umſtänden die Ueberführung
des Publikums ermöglicht werden kann.

Am 17. d. M. feierte die Sußmann ſche
Liedertafel in den Räumen des „Tivoli ihr
29. Stiftungsfeſt. Ein reichhaltiges Programm,
deſſen Glanzpunkt die Höpfnerſche Operette Sim
ſon und Delilg“ bildete, wurde in allen Theilen
mit großem Fleiß durchgeführt und ſtellte den
Kräften des Vereins das beſte Zeugniß aus. Der
hierauf folgende Ball hielt die Feſtgenoſſen bis an
den Morgen zuſammen.

Der in Ausſtcht geſtellte Genuß eines Con
zertes der berühmten Geigerkönigin Miß Tedesca
mit dem Künſtlerpaar Voretzſch muß leider auf
ſpätere Zeit hinausgeſchoben werden. Hoffentlich
wird er uns kurz nach Oſtern zu Theil. Wie
wir hören, iſt Miß Tebesca gezwungen, ſogleich
am Freitag, nachdem ſte in Berlin zwei Mal vor
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und ein Mal im Opern
hauſe geſpielt hat, nach Aachen zu reiſen, um
dort und in der Umgegend früher eingegangenen
Verpflichtungen, die man ihr aus Rückſtcht auf
ihren Berliner Erfolg geſtundet hatte, nachzukommen.
Hoffen wir, daß wir auf dieſe Weiſe nicht ganz
um den hohen künſtleriſchen Genuß gebracht werden.

Während man unter dem Einfluſſe eines
normalen Frühlings die Damenwelt, ſo da um
den Schutz ihres Teints vor der wie bekannt ſtark
„bräunenden Sonne“ des Monats Marz beſorgt
iſt, auf den Spaziergängen mit Schutzmitteln über
und vor dem Haupte einherſchweben ſteht, erblickt
man in dieſem Jahre noch nichts von dieſen
Fächern, Knickern, Schirmen, en tout cas mit und
ohne Franſen. Die Sonne iſt recht unliebens
würdig erſtens ſcheint ſie ſelten und wenn ſte
ſcheint, iſt man froh, daß ſte einen beſcheint. Die
zarten Händchen der Damen, ſtatt mittelſt des

koketten Fächers das Geſichtchen zu ſchützen, ver
kriechen ſich in den Muſf, und die Schirme, en
tout eas, Knicker alter und neuer Ausgaben liegen
im Kaſten. O du böſer März!

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S In den Auendörfern haben vie Störche

bereits ihren Einzug gehalten.
9 Eine am 7. d. M. unterhalb Trotha bei

Halle in der Saale angeſchwommene Leiche iſt als
die des Salzfuhrmanns Karl Voigt aus Keuſch
berg ermittelt worden.

s Am 16. d. wurde in Querfurt in einer
zahlreich beſuchten Verſammlung beſchloſſen, das
Bahnproject von Pleßner fallen zu laſſen, und
ein Comitee aus allen betheiligten Ortſchaften von
15 Mitgliedern gewählt, welches ſich wegen der
Linie DuerfurtDbhauſenSchrablauOberroblingen
mit dem Miniſter für Handel und Gewerbe in
Verbindung ſetzen wird.

Nach ein e a ha einer Bekanntmachung des General Poſtamtmuß auf Vriefen nach Rußland zur et Poſtamts
ie icherung regelmäßigerund rechtzeitiger Beförderung die Aufſchriſt t r

ſchen oder deutſchen Buchſtaben geſchrieben und die Lage
des Beſtimmungsortes ſofern derſelbe weniger bekannt
iſt, durch die zuſätzliche Angabe des Gouvernements näher
bezeichnet ſein.

Vermiſchtes.
hres Auswanderungsfieber)
n Mähren ausgebrochen. Selbſt wo(Ein wa iſtder einmal iwie yl



habende Bauern veräußern ihr Beſitzthum, um in einer
neuen Heimath das erträumte Glück zu ſuchen. Der
Zug der Auswanderer richtet ſich jedoch nicht wie bisher
nach Rußland, ſondern nach Texas. Auswanderungs
Agenten ſcheinen ihre Hand bei dieſer Angelegenheit im
Spiele zu haben.

(Auch auf den Amtsſtil) macht der Menſch
und Thier auf gleiche Stufe ſtellende Darwinismus ſchon
ſeinen zerſetzenden Einfluß geltend. Am Billetſchalter
des königlichen Oſtbahnhofes in Berlin prangt
ein Plakgt folgenden Jnhaltes: „Billetverkauf für
IV. Klaäſſe, Militärperſonen und Hunde.“
Das thut eine königliche Behörde dem Rock des Königs
an. Na, fügt das Berl. Tgbl. hinzu, wenn wir uns
eine ſolche Zuſammenſtellung erlaubten unter vier
Wochen Plötzenſee thäte es die königliche Staatsanwalt
ſchaft nicht!

Ein recht komiſcher Zwiſchenfall) trug ſich
jüngſt in der Stadtverordnetenverſammlung in Elberfeld
zu. Man ſtritt heftig, ob der Geſellſchaft Fauna“,
welche im März eine Geflügel Ausſtellung veranſtaltet
ſtädtiſcherſeits eine Prämie von 100 Mark zu gewähren
ſei. Nachdem die Gegner der Forderung darauf hinge
wieſen hatten, daß man keinen Präcedenzfall ſchaffen
dürfe, weil ſonſt die Geſangvereine mit ähnlichen An
liegen kommen könnten, brach einer der Väter der Stadt
in die denkwürdigen Worte aus: Ach was! Singen kann
Jeder, aber Eier legen nicht!“ Stürmiſche Heiterkeit
folgte dem Ausſpruch und die 100 Mark wurden bewilligt.

Ein großer Wohlthätigkeitsact) wird aus
Bremen berichtet. Die Stadt bedarf dringend eines
Siechenhauſes, und es hatte ſich ein Comite zur Be
ſchaffung der nöthigen Geldmittel gebildet. Jetzt hat
ein bremer Bürger dieſem Comite angezeigt, daß er die
für den Bau und die Einrichtung des Siechenhauſes er
forderliche Summe, veranſchlagt auf 200000 Mark, her
geben wolle. Der Wohlthäter iſt nicht genannt.

(Der „Kunſtbutter“) hat man in den Vereinig
ten Staaten jetzt ganz entſchieden den Krieg erklärt.
In Philadelphia ſind gegen dreißig Engroshändler in
Oleomagarin Verhaftsbefehle erlaſſen worden, weil die
ſelben, der Klageſchrift zufolge, das genannte Product
als Butter verkauft haben.

Börſenverſammlung in Halle
vom 18. März 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 192--206 Mk.

bez., mittlere 218-224 Mk., feinſte 227—-231 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 183--186 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160-170 Mk.,

mittlere 175--185 Mk., feinere und Chevaliergerſte
195--205 Mk., feinſte 215 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo, 15-15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, fremder 149-151 Mk. bez. hieſiger

157—160 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 220 235

Mk. bez., Bohnen 50 Kilo 11-—11,50 Mk. bez. Linſen
50 Kilo 12 16 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 29--30 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 235-245 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 26,50 Mk. gefordert.
Futtermehl 50 Kilo, 8--8,25 Mk. bez.
Kleie Roggen 6,25 Mk. bez., Weizenſchaale 5,25 Mk.

bez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk. bez.

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Kirchen und Familien- Nachrichten
Am Sonntag den 21. März predigen

Domkirche. 10 Uhr Herr Conſiſt.- Rath Leuſchner.
2 Uhr Herr Diac. Martius.

Leidensgeſchichte.
Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule) im Saale des Domgymnaſiums. Herr Conſiſt.
Rath Leuſchner.

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Confirmation der Mädchen
Confirmation der Knaben.

Einſammlung der Collecte zur Beſchaffung von Schul
büchern für arme Schüler der II. Bürgerſchule.
Aeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.“)

Austheilung

egiſter der Stadt Merſeburg.m 15. März 1880.

ſchler Koch mit der verw.
A. geb. Litzkendorf; der

ivilſtandsCivilſta

dert re eSchneidermſtr. re W.See Langbein mit J. F. Scherf; der Fleiſcher
Winkler mit J. A. F. Störter. Geboren einSohn dem Modelltiſchler Wucherer; dem Schmiedemſtr.
Dautz; dem Lehrer Große; eine To chter: dem Hdb.
Heſſelbarth; dem Fabrikarb. Niemann; dem Maurer

all
bücher sind in den neuesten, Vorge e
schriehenen Ausgaben, Wörterbücherſe

Schulbucher,
Sämmtliche auf hiesigem Gymnasium ung in
en städtischen Schulen gebrauchte Schul

ieß; ab. Forſter; dem Weber Wege; dem und Atlanten, auch i. gebrauehten, dabei tadelne dere Schwickert; dem Handarb, losen Exemplaren, zu billigsten Preisen on
Etzroth; dem e re d her ſeh 13 rathis in
iegand. Geſtorben: der Steinha JS Brnſtenteen (ſadt Krankenhaus); des veko Ste enhagen's e

nomen Wolf T, 5 J. 11 M., Gehirnentzündung; des Ankiq.Buchhandlun SDiatars bei der Prov.Verwalt. Gieſecke T, 1J. M. n 9. den ndes Handarb. Trautmann S., 10 J. 5 M. ertrunken Büurgstrasse aus Meiling). Sonntag
der CTigarrenmacher Urban, 46 J., Lungenentzündung Gebrauchte Bücher werden bei Ankauf neu II groß

(ſtädt. Krankenhaus wenn noch brauchbar in ZahlungBekanntmachung. Nach 9 10 des Hundeſteuer- Re nommen.
gulativs vom 19. Mai 1844 muß die Abſchaffung der
Hunde ſofort im Polizeibüreau angezeigt werden. Wird
dieſe Anzeige hnteriaſen, ſo müſſen die Beſitzer zu ver

ſteuernder Hunde die Steuer bis zur Abmeldung fort
zahlen. Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde werden mit einer
Polizeiſtrafe von 3 Mk. belegt.

Merſeburg, den 15. März 1880.
Der Magiſtrat.

1

kirſchen und Apfelſtämme à eng
Mark offerirt

Wirnſtämme z Stück von 1 Mat h
Mk. 50 Pf. ganz vorzüglich, desgl. Hüß nen

C. Heusche
Bauſtellen- Verkauf.
2 Bauſtellen, 120 Fuß Front, an der Halleſchen

Straße gelegen, ſind zu verkaufen zu erfragen
Halleſche Straße 9

Das den Kunth'ſchen Erben gehörige Gut Nr. 11

es Alo

Stro neneum Waſchen und Moderniſtren bitte baldigſt abzugeben nahe

Proben liegen zur Anſicht bereit. dung erſt
W. Juſtin, Entenplan tn We

zu Geuſa, zu welchem Morgen Garten, Morgen
Wieſe, 85 Ruthen Gemeindefleck, 5 Morgen Feld ge
hören, ſoll

Mittwoch den 24. Mär;, Nachmittags 2 Ahr,
im Ganzen oder im Einzelnen im Gaſthauſe zu Geuſa
verkauft werden.

Zehn Schachtruthen alte behauene Bruchſteine ſind
zu verkaufen bei G. A. Pfeiffer,

große Ritterſtraße 14.
Eine Partie kupferne Keſſel in jeder Größe ſind

E. Genthe, Oelgrube Nr. 19
bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeitet
Damen, Mädchen und Kinderſtiefeln ſowie noch d
ſchiedene andere Schuhwaaren in empfehlende Erinnerun

ſtiefeln für Confirmandinnen ſehr billig.

ſtellung
(wechtelige

len eine

t wird.

r Abonnen

M Quark

Als ganz vorzüglich empfehle eine große Partie Zeug

Herren und Knabenſtiefeln und Stiefeletten,
wie für Confirmanden große Auswahl und dauerhaſ t 20 P

bis Mittwoch den 24. d. M. im Thüringer Hofe zu
verkaufen.

Ein Schlachteſchwein (paſſend
für Reſtaurateure) ſteht zu ver

kaufen Ankeralkenburg a.
Se

Ein gutes Wagenpferd
zu verkaufen

Merſeburg, Markt 29.
legenheit, ſehr billig zu kaufen und empfehle die
ſelben in nur guter Waare von 3 Mk. an pr

gearbeitet.
Iut 25 PfScacr- Ferſ C 9 e Alonne

ſowie ſämmtliche Feldſämerein empfiehlt ln Poſt
Guſtav Elbe Colport

Einen Poſten Knabenanzüge hatte ih C Erpedit

u chlands

Stück. Georg MIavtens, t
Ein Garçon Logis ſteht zu vermiethen und grunn n

ſofort zu beziehen Gotthardtsſtraße 15. 3 MEin gut eingerichtetes Logis, Haus mit Garten S ur Bau Saiſon in n
W ſofort zu vergietpern n e r Veren s S empfiehlt prim a Portl Eement un m al

Ueuschkel, Heuſchke erg. an wach derJn meinem Hauſe an der Bahn iſt die Parterre s 2 ſchnell bindenden Gyps zu billigſt üſſhen Twp

denn e W e e ken en S Preiſen e Reſcheeund auf Wun ofort vder ſpäter zu beziehen. Das SNähere auf perſönliche Meldung ben e v Gustav Elbe du
Kaufmann J. Thomas, Neumarkt.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehen. Näheres bei

H. Pfeiffer, Sand 2.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

und zu Oſtern zu beziehen kl. Ritterſtr. 3, 1 Treppe
Ein gut möblirtes Zimmer iſt per ſofort oder ſpäter

wi
machen und geſund erhalten kann, ertheilt

In allen Krankheitsarten, auch den veraltetſten und Nlchan

bösartigſten ausführlichen Rath n ſä und
n wiee man ſich ohne Medizin und Geheimmittel gefind e

F. Dietze, hen beacht
Praktikant der Naturheilkunde. b

Weißenfels.

billig zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Ich ſuche eine paſſende Wohnung zu Johannis oderauch früher und bitte mir Angaben m an

beſter Qualität verkauft billigſt

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Confirmation.

Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt.

Domkirche. Montag den 22. März, Vormittags 10
Uhr Feſtgottesdienſt zur Feier des Geburtstags Sr. Ma
jeſtät des Kaiſers und Königs Feſtpredigt Hr. Garniſons
Pfarrer Martius.

Geſtern Nachts 12 Uhr verſchied nach langen,
ſchwerem Krankenlager mein lieber Mann und unſer
guter Vater, Schwieger und Großvater, der Bürger und
DTiſchlermeiſter Martin Hoffmann in ſeinem 70. Lebens
jahre. Dies allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt, mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Die Beerdigung findet Sonnabend den 20. d. M.,
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Oberbreiteſtraße
Nr. 16 aus, ſtatt.

Merſeburg, den 18. März 1880.
Die trauernden Hinterbliebenen

Dr. Assmus, Gymnaſialdirector. kl. Ritterſtr. 1. ihoblaſſte Gummir Etage mi immern, einigen Kammern und alen d Heu De Gummiſchuhe ein
180 bis 220 Thaler zu miethen geſucht. Wohnungen zur Reparatur nimmt an und beſorgt punktlich ſt

e d Benn en ne en e renOff. ſind i. d. Exped. d. Bl. Reerdbue Bruch- u. AuSſchugsg eheGute Penſion en. Biscuits u. Gakes pr. Pfd. 60 Pf. bei in v
erhalten einige Schüler von Oſtern ab bei g. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1115 t Ere

G. Rettelbuseh, Turnlehrer am Gymnaſium, g ichte h he e e e 48. Nächſten Dienſtag friſches ch Wfüt den A
n Anbetracht, daß i P jähri 2 t d ſan e hrreſe ben i. n a e e ſier in der Stadtbrauerei

erhöht werden ſollte, verlege ich meine Wohnung am 9 ögli m1. April nach dem Hirſemannplatz (in Hrn. W. Erfurths en tnHaus). F. Dietze, 5 un etzo eWeißenfels Praktikant der Naturheiltunde. i e
Das Bürean der Magazin-Ver-waltung befindet ſich jetzt n helm s-

ſtraße im Hauſe des Hrn. Gärtner
Caviar,

graue großkörnige Waare, erhielt friſche Sendung

S. Wolf f.

Nedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ſenan de

C. F. Meiſterdie

n meine Stabeiſen, Ofen und Kurzwaa di n
ung ſuche unter günſti i n eineng ſuch er günſtigen Seine weſen

Für einige Stunden des Vormittags wird ne i in
wartung geſücht große Ritterſtraße Nr. n viit

Ein blaues wollenes Tuch iſt Donnerstag n n M
der Gotthardtsſtraße bis zur Funkenburg verloren ne
Gegen Belohnung abzugeben Markts r
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